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Gunther Werner: Abenteuer Luther. Fın dinnen und Konfirmanden Gähnen
unterhaltsames Brettspiel für 2 Spieler bringen ur ist die Altersangabe 1m
aD Jahren, Ulustration VOoOonNn Jonathan 1IC| auf die Fragen und die Formulie-
Maul,;, Hachenburg: uljo 2013 LUNSCH der Ereigniskarten fragwürdig:

Dass z7. B die Ausgabe VON Luthers
ıne Spielerezension 1n der Bücherschau Übersetzung des Neuen Testaments als
dieser Zeitschrift das wird nicht ZUTLC „Septembertestament” bezeichnet wird,
ege werden: Das vorliegende Dpie CI - ist schon ordentliches Spezialwissen, und
mutigt auch nıcht dazu, den ar mıit das ragen VOIN Jahreszahlen ist weder
Lutherspielen überfluten. altersgemäfß noch unterhaltsam. war

Die Spieler agieren als Luther auf der wird Luthers Rechtfertigungslehre recht
artburg des lassen Spielplans 1Nndlıc. formuliert „dass INan 1UT: UTrC|

den Glauben Jesus in den Himmelund mussen sich 50 gut geht urch-
schlagen”, indem S1E Materialkarten für kommt”), dafür ur 7 B die Rede Von
eintachen und gehobenen Lebensbedarf „Herrschaftsstrukturen“ 1m Zusammen-
ammeln. Auf einem Parcours UrcC! die hang des Bauernkriegs den kindlichen
Burg gibt CS Aktionen, Ereignisse und OFr'1zon! Ob Kinder die Grofß-
Fragen; WerTr Ende die meisten ater1a- buchstaben der aANsOoNsten modernisierten
lien gesammelt hat, gewinnt. Leider ist die Frakturschrift lesen können, sel dahinge-
Spielanleitung nicht klar formuliert, stellt Unter den vorgegebenen Antwort-
dass sich die Gesamtaufgabe VOT der C1TS5- möglichkeiten finde ich jedenfalls zwel
ten Spielrunde erschlie(ßt Dass Ende Fehler: Der Ort „Mansleben existiert
alle Materialien einzeln abgerechnet wWweTl- nicht, und as Cranach kann gut auf
den ollen, en Mitspieler und eın „vVon‘ 1m amen verzichten.
ich jedenfalls erst chluss emerkt. Das pie ist zweifellos gut gemeint,
Der Spielwitz häalt sich in Grenzen, VOT al- aber leider nur daser ist e5 eın piel,
lem weil die häufigen „Aktio- das INan des Spielvergnügens willen
nen sich auf verschiedene Arten VUOUI Kar- spielt, noch ist eın kreatives Lernspiel,
tentausch beschränken und kein kreatives das sinnvoll 1im Unterricht oder in der
Potential entfalten und die „Ereignisse‘ Bildungsarbeit mıiıt Kindern, Jugend
äufig AIg ana. sind und einıge ale lichen oder Erwachsenen einzusetzen
den Spielenden einen Bibelvers unterJu- ware. Wenigstens dauert ine Spielrunde
bein Während die eigentliche Spielidee nicht Jange!
in der Altersgruppe aD Jahren VvVermut-
ich funktioniert und schon Konfirman- Hellmut Zschoch
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dinnen und Konfirmanden zum Gähnen 
bringen dürfte -, ist die Altersangabe im 
Blick auf die Fragen und die Formulie- 
rungen der Ereigniskarten fragwürdig: 
Dass z. B. die erste Ausgabe von Luthers 
Übersetzung des Neuen Testaments als 
 ,Septembertestament“ bezeichnet wird״
ist schon ordentliches Spezialwissen, und 
das Abfragen von Jahreszahlen ist weder 
altersgemäß noch unterhaltsam. Zwar 
wird Luthers Rechtfertigungslehre recht 
kindlich formuliert (״dass man nur durch 
den Glauben an Jesus in den Himmel 
kommt“), dafür dürfte z. B. die Rede von 
 -Herrschaftsstrukturen‘ im Zusammen״
hang des Bauernkriegs den kindlichen 
Horizont sprengen. Ob Kinder die Groß- 
buchstaben der ansonsten modernisierten 
Frakturschrift lesen können, sei dahinge- 
stellt. Unter den vorgegebenen Antwort- 
möglichkeiten finde ich jedenfalls zwei 
Fehler: Der Ort ״Mansieben“ existiert 
nicht, und Lukas Cranach kann gut auf 
ein ״von“ im Namen verzichten.

Das Spiel ist zweifellos gut gemeint, 
aber leider nur das. Weder ist es ein Spiel, 
das man um des Spielvergnügens willen 
spielt, noch ist es ein kreatives Lernspiel, 
das sinnvoll im Unterricht oder in der 
Bildungsarbeit mit Kindern, Jugend- 
liehen oder Erwachsenen einzusetzen 
wäre. Wenigstens dauert eine Spielrunde 
nicht lange!

Hellmut Zschoch

Gunther Werner: Abenteuer Luther. Ein 
unterhaltsames Brettspiel für 2-6 Spieler 
ab 8 Jahren, Illustration von Jonathan 
Maul, Hachenburg: uljo 2013.

Eine Spielerezension in der Bücherschau 
dieser Zeitschrift -  das wird nicht zur 
Regel werden: Das vorliegende Spiel er- 
mutigt auch nicht dazu, den Markt mit 
Lutherspielen zu überfluten.

Die Spieler agieren als Luther auf der 
Wartburg des etwas blassen Spielplans 
und müssen sich ״so gut es geht durch- 
schlagen“, indem sie Materialkarten für 
einfachen und gehobenen Lebensbedarf 
sammeln. Auf einem Parcours durch die 
Burg gibt es Aktionen, Ereignisse und 
Fragen; wer am Ende die meisten Materia- 
lien gesammelt hat, gewinnt. Leider ist die 
Spielanleitung nicht so klar formuliert, 
dass sich die Gesamtaufgabe vor der ers- 
ten Spielrunde erschließt: Dass am Ende 
alle Materialien einzeln abgerechnet wer- 
den sollen, haben meine Mitspieler und 
ich jedenfalls erst am Schluss gemerkt. 
Der Spielwitz hält sich in Grenzen, vor al- 
lem weil die -  etwas zu häufigen -  -Aktio״ 
nen“ sich auf verschiedene Arten von Kar- 
tentausch beschränken und kein kreatives 
Potential entfalten und die ״Ereignisse“ 
häufig arg banal sind -  und einige Male 
den Spielenden einen Bibelvers unterju- 
beln. Während die eigentliche Spielidee 
in der Altersgruppe ab 8 Jahren vermut- 
lieh funktioniert -  und schon Konfirman­
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